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dieses Jahr (rund 8700), doch die Zahl der Schulabgange-
nnnen und Schulabgänger nimmt erneut um 500 auf
12000zu. Hinzukommenjährlich rund 1500 Jugendliche
im Alter zwischen 15 und 18 Jahren, die nach abgeschlossener

Schulzeit in den Kanton Zürich einreisen, sowie
einige Hundert asylsuchende Mädchen und Buben

<NZZ>, 1 11 96

Silvia Grossenbacher

Schlaglicht
Berufsbildung unter Druck - Segen oder
Fluch?

Im ausgehenden Jahr 1996 machte die
Berufsbildung viel von sich reden. Lehrstellenmangel,

bundesrätliche Verlautbarungen,
Gerüchte zur «Kantonalisierung» der Berufsbildung

füllten immer wieder die Zeitungsseiten.

Wo Rauch, da auch Feuer, meint das Sprichwort

- und tatsächlich: es passiert einiges im
Berufsbildungsbereich. Die Behauptung, mit Berufs-
matur und Fachhochschulen sei die Berufsbildung

entscheidend attraktiviert, konnte die
Leichen im Schrank nicht verbergen. Sie fallen nun
heraus. Die Einführung des neuen Rahmenlehrplanes

für den allgemeinbildenden Unterricht
lässt den dringenden Entwicklungsbedarf an den
Berufsschulen offensichtlich werden. Die
Neukonzeption der Ausbildungen in der Maschinenindustrie,

die zahlreiche bisherige Berufe zu
sieben neuen zusammenfasst, macht deutlich, was
längst auch in anderen Branchen hätte passieren
sollen. Im Zusammenhang mit der Neugestaltung

der kaufmännischen Ausbildung erfährt

man, wie lange diese dem Wandel im Berufsbereich

nicht mehrangepasst worden ist. Jahrzehntelang

wurde alle Kritik am Berufsbildungswe-
sen abgeschmettert mit dem kategorischen
Hinweis, es handle sich beim schweizerischen

System um das beste der Welt. Nun müssen die
Reformen unter erschwerten Bedingungen
(sinkende Ausbildungsbereitschaft der Betriebe,
Geldmangel der öffentlichen Hand, zunehmende

Anforderungen an die didaktischen Fähigkeiten

von Lehrenden) durchgezogen werden. Es

bleibt zu hoffen, dass der Karren, der beim langen

Stehen im Regen Rost angesetzt hat, mit
vereinten Kräften nochmals flott zu machen ist...
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